
So heizen Sie richtig! 

- Wir schaffen Werte - 

 

  

Richtig Heizen  

Überheizen Sie Ihre Wohnräume nicht. Im Wohnbereich und in der Küche 
reichen 19 bis 21 °C für ein gemütliches Raumklima völlig aus. Im Bad darf es 
mit 21 bis 23 °C gerne etwas wärmer sein, während im Schlafzimmer 18 °C für 
einen angenehmen Schlaf sorgen. Nachts und tagsüber, wenn niemand zu 
Hause ist, kann die Temperatur insgesamt gesenkt werden.  

In einzelnen, wenig genutzten Räumen sollte die Temperatur nicht unter 14 
bis 16 °C sinken, da es sonst zur Kondensation von Feuchtigkeit kommen 
kann. Grundsätzlich gilt: Je kühler die Zimmertemperatur, desto öfter muss 
gelüftet werden.  

Heizen Sie kühle Räume nicht mit der Luft aus wärmeren Räumen. Dabei 
gelangt meist wenig Wärme, aber zuviel Feuchtigkeit in den kühlen Raum. 
Die relative Luftfeuchte steigt und damit die Gefahr von Schimmelpilzen. 
Innentüren zwischen unterschiedlich beheizten Räumen sollte man aus 
diesem Grund stets geschlossen halten.  

 

Die Faustregel:  

Eine Absenkung der Raumtemperatur um 1 °C senkt die Heizkosten um rund 6 Prozent.  
Konkret bedeutet das: Verringern Sie die Raumtemperatur von 24 °C auf 20 °C, sparen Sie zwischen 20 
und 25 Prozent der Heizkosten!  

 

Einrichtungstipps  

Vor allem in schlecht gedämmten Gebäuden sollten größere Möbel von Außenwänden und 
Außenwandecken möglichst zehn Zentimeter weggerückt werden oder besser an den Innenwänden 
stehen. Bei zu dicht an der Außenwand stehenden Möbelstücken wird sie an dieser Stelle weniger 
durch die Raumluft und die Wärmestrahlung beheizt und kühlt ab. Die Folge: Kondensation von 
Feuchtigkeit mit der Gefahr von Schimmelbildung.  

 

Sie sollten Heizkörper nicht durch Verkleidungen, Möbel, Gardinen oder Vorhänge abdecken, damit 
die Leistung des Heizkörpers voll genutzt und die korrekte Funktion des Thermostatventils 
gewährleistet werden kann.  

 


